
MITTWOCH, 10. JUNI 2020 NUMMER 132 29Landkreis
 

LANDKREIS

Mehrere Betrugsfälle
hochwertiger Ware
In der Region gibt es nach Angaben
der Polizeiinspektion Donauwörth
derzeit vermehrt Fälle von Betrug
über das Internet. Zwei weitere
Fälle mit höheren Schadenssummen
wurden am Montag angezeigt. Ein
29-jähriger Kaisheimer ersteigerte
auf Ebay eine Drehmaschine mit
Zubehör zum Preis von 2600 Euro.
Er überwies aus Vorsicht „nur“
2000 Euro – erhielt jedoch weder die
bestellte Maschine, noch kam es zu
einer Rücküberweisung. Nachdem
die Kommunikation mit dem Ver-
käufer abbrach, erstattete der
29-Jährige Strafanzeige. In einem
weiteren Fall ersteigerte ein 36-jäh-
riger Donauwörther, ebenfalls via
Ebay, einen Atera Fahrradträger
zum Preis von 405 Euro. Auch hier
erhielt der Käufer nach einer An-
zahlung von 200 Euro per Vorab-
überweisung keine Ware. (dz)

MONHEIM-WEILHEIM

Autofahrer missachtet
Vorfahrt und wird verletzt
Bei einem Unfall am Montagmorgen
in Weilheim ist ein 29-jähriger
Langenaltheimer mittelschwer ver-
letzt worden. Dieser war auf der
Verbindungsstraße von der Kreis-
straße DON 2 her kommend in
Richtung Bachgasse unterwegs. Der
Mann wollte diese in gerader Rich-
tung überqueren, übersah dabei je-
doch einen von rechts kommenden
54-jährigen Monheimer, der mit
seinem Pkw vorfahrtsberechtigt
war. Er krachte diesem frontal in die
Fahrerseite. Der Unfallverursa-
cher erlitt durch den Aufprall mit-
telschwere Verletzungen und wur-
de in die Donau-Ries-Klinik einge-
liefert. Sein im Frontbereich völlig
demolierter Kleinwagen musste ab-
geschleppt werden. Der Unfall-
gegner blieb ersten Erkenntnissen
vor Ort zufolge unverletzt. Es ent-
stand laut Polizei ein Sachschaden
von über 10000 Euro. Die Freiwil-
lige Feuerwehr Weilheim war mit
zehn Einsatzkräften vor Ort. (dz)

Die augenblickliche Situation be-
zeichnet der Wemdinger Hotelier
trotz mancher Lockerungen als nach
wie vor sehr schwierig. Zahlreiche
Betriebe im Landkreis hätten mit-
unter hohe Umsatzeinbußen zu ver-
zeichnen.

Die Öffnungen für Familienfeier
und Versammlungen seien zu be-
schränkt, um Reservierungen zu er-
halten. Auch der Busreiseverkehr
tue sich angesichts hoher Hygiene-
vorschriften schwer, Fahrten ren-
tierlich zu veranstalten, so Meyer.
Er hoffe freilich auf bessere Zeiten,
wonach es momentan noch nicht
aussehe. „Wir haben beispielsweise
in unserem Hotel Stornierungen bis
in den August und September hi-
nein.“

tungen in den Kommunen, um
Möglichkeiten für eine Werbeaktion
auszuloten. In der Kreisausschuss-
Sitzung werde ein Vorschlag prä-
sentiert. Zu Inhalten wollte sich
Heininger mit Verweis auf die Sit-
zung noch nicht äußern.

Sepp Meyer, Kreisvorsitzender
des Hotel- und Gaststättenverban-
des, betonte, er begrüße grundsätz-
lich jede unterstützende Initiative
zur Verbesserung der Situation in
seiner Branche. Vom aktuellen An-
trag der CSU habe er noch keine
Kenntnis und sei auch bis dato noch
nicht vom Ferienland kontaktiert
worden. Meyer zeigte sich bereit,
bei der Ausarbeitung einer Werbe-
aktion mitzuwirken, wenn dies ge-
wünscht werde.

dividualangeboten in das Ferienland
Donau-Ries gelockt werden, um die
von der Corona-Pandemie beson-
ders getroffenen Wirte und Hote-
liers zu unterstützen. Ein entspre-
chender Antrag wurde von Frakti-
onschef Ulrich Lange an Landrat
Stefan Rößle als Vorsitzenden des
Ferienlandvereins gerichtet. Bis
zum 15. Juni erwarten die Christso-
zialen eine entsprechende Expertise
samt Angaben zum benötigten Fi-
nanzbedarf. An diesem Tag berät
der Kreisausschuss über das Thema.

Ferienland-Geschäftsführer Kle-
mens Heininger sagte auf Anfrage
unserer Zeitung, Landrat Rößle
führe derzeit Gespräche mit Vertre-
tern des Hotel- und Gaststättenver-
band und der touristischen Einrich-

VON BERND SCHIED

Landkreis Seit vielen Jahren nimmt
der Fremdenverkehr im Landkreis
Donau-Ries als Wirtschaftsfaktor
einen nicht unerheblichen Stellen-
wert ein. Abzulesen ist dies regel-
mäßig an der jährlichen Anzahl der
Übernachtungen, die vom Statisti-
schen Landesamt Bayern erhoben
und vom Tourismusverein Ferien-
land Donau-Ries ausgewertet wer-
den. Die Wertschöpfung des Frem-
denverkehrs wird auf rund 170 Mil-
lionen Euro im Jahr geschätzt, die
hauptsächlich an kleinere Unter-
nehmen in Hotellerie, Gastronomie
und Einzelhandel fließen.

Seit Gründung des Ferienlandes
1999 haben sich Übernachtungszah-
len von anfangs rund 260000 auf
heute 550000 verdoppelt. Entspre-
chend erfolgsverwöhnt waren folg-
lich auch die Verantwortlichen im
Donauwörther Landratsamt. Ver-
mutlich wäre die Erfolgskurve 2020
wieder ein Stück weiter nach oben
gegangen, wäre Corona nicht dazwi-
schengekommen. Diese Krise setzt
auch den Beherbergungsbetrieben
und Gastronomen im Landkreis
schwer zu.

Gästeankünfte und Übernachtun-
gen sind seit dem sogenannten
Lockdown – also dem Herunterfah-
ren des öffentlichen Lebens zur Ein-
dämmung der Pandemie – im März
massiv eingebrochen. Schwer vor-
stellbar erscheint es, dass die Unter-
nehmen trotz der jüngst beschlosse-
nen Lockerungen ihre Einbußen bis
zum Ende des Jahres einigermaßen
ausgleichen können.

Die schwierige Lage der Hotels
und Gaststätten in der Region hat
inzwischen die Landkreispolitik auf
den Plan gerufen. Mit einer Werbe-
kampagne in den Print- und Digi-
talmedien unter dem Motto „Ferien
daheim“ sollen nach den Vorstel-
lungen der CSU/AL-JB-Kreistags-
fraktion Gäste aus dem süddeut-
schen Raum mit Pauschal- und In-

Der Tourismus soll angekurbelt werden
Virus Wegen der Corona-Pandemie befinden sich Hotels und Gaststätten in einer brenzligen
Lage. Darum soll es nun die Kampagne „Ferien daheim“ geben. Wer und was dahintersteckt

Der Tourismus im Kreis Donau-Ries soll angekurbelt werden. Foto: Bernhard Weizenegger
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DONAUWÖRTH

Fronleichnamsprozessionen
und Pfarrfeste entfallen
Für die katholischen Pfarrgemein-
den wird am Fronleichnamstag
nochmals schmerzlich zu erfahren
sein, dass aufgrund der Corona-
Pandemie vieles entfallen muss. So
werden in diesem Jahr keine Fron-
leichnamsprozessionen stattfinden.
Auch die für diesen Tag geplanten
Pfarrfeste in Auchsesheim und
Riedlingen entfallen. Dekan Ro-
bert Neuner bedankt sich bei jenen,
die sich sonst mit der Vorbereitung
und Gestaltung dieses großen Fest-
tages befassen. Die Gottesdienst-
feiern beginnen am Fronleichnams-
fest um 10 Uhr in Christi Himmel-
fahrt, Parkstadt und in der Dreifal-
tigkeitskirche in Riedlingen sowie
um 10.30 Uhr im Liebfrauenmüns-
ter. (dz)

Kurz gemeldet

Polizeireport

DONAUWÖRTH

Motorradfahrer ohne
Versicherung erwischt
Die Polizei hat am Montag mehrere
Mitteilungen wegen eines rasen-
den und Verkehrsregeln missach-
tenden Motorradfahrers auf der
B2 erhalten. Eine Streife fand zufol-
ge der Beamten das Zweirad des
30-Jährigen in der Augsburger Stra-
ße in Donauwörth. Bei der Kon-
trolle stellten sie fest, dass seit Fe-
bruar 2020 kein Versicherungs-
schutz mehr für die Maschine be-
stand. Der Mann hatte keine Bei-
träge mehr bezahlt.

Die Beamten schraubten das
Kennzeichen ab und untersagten
die Weiterfahrt, bis ein neuer Versi-
cherungsvertrag abgeschlossen
und nachgewiesen wird. Es wurde
eine Strafanzeige unter anderem
wegen eines Verstoßes gegen das
Pflichtversicherungsgesetz ge-
stellt. (dz)

Amtsbesucher
rastet aus und

verletzt Security
Donauwörth Ein 40-Jähriger ist am
Montag im Landratsamt in Donau-
wörth ausgerastet und hat dabei die
Sicherheitsmitarbeiter beschimpft
sowie angegriffen.

Bei seiner Ankunft im Amt for-
derte der Mann, der keinen Termin
hatte, laut der Polizei eine Vorspra-
che beim Ausländeramt. Die Termi-
ne waren jedoch bereits alle verge-
ben. Eine Sicherheitsfachkraft ver-
wies den Mann darauf, dass eine
vorherige Terminvereinbarung nö-
tig ist.

Der Mann verließ unter lautstar-
ken Protesten das Amt, kehrte je-
doch nach 15 Minuten zurück. Er
schrie die Sicherheitsmitarbeiterin
im Eingangsbereich erneut an, be-
leidigte sie und ging unvermittelt
auf diese los. Als ein Kollege zur
Unterstützung hinzukam, griff der
Mann auch diesen an. Der Security-
Mitarbeiter erlitt durch den körper-
lichen Angriff eine Becken- sowie
eine Schulterprellung.

Eine verständigte Polizeistreife
der Donauwörther Inspektion ver-
wies den Angreifer schließlich des
Hauses und erteilte einen Platzver-
weis. Eine Anzeige wegen Körper-
verletzung und Beleidigung war die
Folge. (dz)

Kraftrad und Auto
stoßen zusammen

Unfall 16-Jähriger muss verletzt ins
Krankenhaus eingeliefert werden

Niederschönenfeld Bei einem Über-
holmanöver ist ein 16-Jähriger auf
einem Kraftrad am Montag auf der
Staatsstraße 2047 mit einem Auto
zusammengestoßen. Laut der Poli-
zei hatte sich gegen 17.15 Uhr auf
der Straße von Niederschönfeld in
Richtung Rain eine Fahrzeugkolon-
ne hinter einem landwirtschaftli-
chen Gespann gebildet. Als der jun-
ge Kradfahrer nach links ausscherte,
übersah er ein Auto, dessen Fahrer
ebenfalls überholte und sich bereits
neben dem Krad befand. Das Krad
berührte die rechte Fahrzeugseite
des Wagens, worauf der Kradfahrer
in Schleudern geriet und stürzte.

Der Jugendliche wurde vom Ret-
tungsdienst mit mittelschweren
Verletzungen ins Krankenhaus ein-
geliefert. Der Autofahrer blieb un-
verletzt. An dem Krad entstand ein
Schaden in Höhe von 2000 Euro.
Am Pkw wurde die rechte Türe be-

schädigt. Dieser Schaden liegt bei
etwa 1000 Euro. An der Unfallstelle
war auch die Freiwillige Feuerwehr
Feldheim mit 20 Kräften und drei
Einsatzfahrzeugen tätig. Die Kom-
plettsperrung der Straße dauerte
etwa eine Stunde. Der Verkehr wur-
de umgeleitet. (dz)

Die Polizei und Feuerwehr stellten die
Unfallstelle sicher. Foto: Martin Wiemann

Pkw eines
Betrunkenen brennt
Feuer Ein Auto in Wemding fängt Feuer.
Der Besitzer hätte gar nicht fahren dürfen

Wemding Das Auto eines Mannes
aus Mittelfranken hat am frühen
Dienstagmorgen kurz nach Mitter-
nacht Feuer gefangen. Der bren-
nende Peugeot stand auf der Fahr-
bahn der Gustav-Rau-Straße, Ecke
Bahnhofstraße, ein Zeuge hatte die
Einsatzkräfte verständigt. Der Pkw
konnte durch die alarmierte Feuer-
wehr Wemding gelöscht werden.
Wie die Polizei mitteilt, sei die ge-
naue Brandursache noch unklar,
ersten Erkenntnissen zufolge könnte
jedoch ein platter Reifen die Ursa-
che gewesen sein, nachdem der Fah-
rer von der Straße abgekommen
war. Der Reifen könnte sich bei der
Weiterfahrt immer mehr erhitzt ha-
ben, bis er schließlich Feuer fing.

Bei der Überprüfung des Fahrers
an der Brandstelle durch Beamte der
Polizeiinspektion Donauwörth wur-
de schnell klar, warum der 55-jähri-
ge Mittelfranke sein Fahrzeug au-

genscheinlich nicht mehr unter
Kontrolle hatte: Dieser wies einen
Alkoholwert von über 2,6 Promille
auf. Zudem war der Mann komplett
desorientiert und labil. Einen Füh-
rerschein konnte er vor Ort nicht
vorweisen.

Sachschaden in Höhe
von insgesamt rund 2000 Euro
Er wurde schließlich – nach Aufnah-
me einer Strafanzeige wegen Ver-
dachts auf Trunkenheit im Verkehr
und der Durchführung einer ärztli-
chen Blutentnahme – in die Donau-
Ries-Klinik zur weiteren Überwa-
chung eingeliefert. Der im Frontbe-
reich ausgebrannte Pkw musste ab-
geschleppt werden. Hier entstand
laut Polizei ein Schaden in Höhe von
rund 1500 Euro.

An der Fahrbahnoberfläche ent-
stand ein Sachschaden von etwa 500
Euro. (dz)

WOLFERSTADT

Unbekannte Person kauft
unter falschen Namen ein
Eine bisher unbekannte Person hat
unter dem Namen eines 42-Jähri-
gen einen Vertrag abgeschlossen
und mehrere Bestellungen getä-
tigt. Auf den Mann wurde eine per-
sonenbezogene E-Mail-Adresse
generiert, die für den Abschluss ei-
nes Mobilfunkvertrags und Bestel-
lungen genutzt wurde, so die Beam-
ten. Der Geschädigte stellte eine
Strafanzeige gegen unbekannt. Die
Schadenshöhe ist bisher noch un-
klar. Die Polizei geht dem Anfangs-
verdacht von mehreren Straftaten,
wie Fälschung beweiserheblicher
Daten, nach. (dz)

So stimmt’s

Auf Leserfoto der Woche
war Gerstenfeld abgebildet
Bei unserem Leserfoto der Woche
handelt es sich nicht, wie in der
vergangenen Ausgabe berichtet, um
ein Weizen-, sondern um ein Gers-
tenfeld. Erkennbar ist die Getreide-
sorte vor allem an den meist langen
Grannen an der Ähre. Wir bitten,
diesen Fehler zu entschuldigen.
(dz)
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